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Uelzen unter Schock: Drei
Kapitalverbrechen und sieben Todesfälle

in 14 Monaten
In Uelzen kamen in 14 Monaten sieben Menschen ums
Leben, darunter durch Raub und einen Klinikbrand. Die

Tatverdächtigen schweigen.

In der Stadt Uelzen sind in einem tragischen Zeitraum von nur
14 Monaten sieben Menschen bei verschiedenen Vorfällen ums
Leben gekommen. Diese schockierenden Ereignisse, die das
öffentliche Bewusstsein weitreichend beeinflussten, betreffen
einen Überfall, ein verheerendes Brandunglück sowie eine
Gewalttat im Bahnhof. Trotz hoher medialer Aufmerksamkeit
stehen die Ermittlungen in diesen Fällen vor schwierigen
Herausforderungen. 

Die Staatsanwaltschaft Lüneburg arbeitet in enger
Zusammenarbeit mit der Polizei an drei Hauptuntersuchungen,
die in der Hansestadt Uelzen stattfanden. Eines der
aufsehenerregendsten Ereignisse war der Überfall auf die
20-jährige Lena Zimmermann, der sich am 12. Juli 2023
ereignete. Wenige Tage nach dem Angriff erlag sie ihren
Verletzungen. Zudem kam es im Januar 2024 zu einem
verheerenden Brand im Helios-Klinikum, bei dem fünf Menschen
starben und zahlreiche weitere verletzt wurden. Schließlich gab
es im Juli 2024 eine tödliche Gewalttat im Bahnhof von Uelzen,
bei der der 56-jährige Ramesh K. starb.

Einblicke in die Ermittlungen

In den letzten Monaten gab es einige Fortschritte, jedoch bleibt



die Situation angespannt. Pressesprecher Jan Christoph Hillmer
der Staatsanwaltschaft gab Einblicke in die Ermittlungen. So
wurde bei dem Überfall auf Lena Zimmermann ein 40-jähriger
Tatverdächtiger identifiziert, der eine Weile nach dem Vorfall in
einer anderen Stadt lebte. Er wurde in Untersuchungshaft
genommen und hat sich bislang nicht zu den Vorwürfen
geäußert. Ein wichtiger Aspekt der Ermittlungen ist ein DNA-
Treffer, der zu ihm geführt hat, sowie ein mögliches Geständnis
gegenüber einer Bekannten, die die Polizei informierte.

Ein weiterer Schwerpunkt der Ermittlungen betrifft das
Brandunglück im Helios-Klinikum. Mehrere Monate nach dem
Feuer wurde offiziell festgestellt, dass ein psychisch auffälliger
Patient das Feuer in seinem Zimmer gelegt haben könnte.
Hierbei starb der 55-Jährige Qualvoll, und die Staatsanwaltschaft
hat die Ermittlungen gegen Unbekannt eingeleitet, um
herauszufinden, ob Dritte möglicherweise für die Tragödie
mitverantwortlich sind. Es wird unter anderem geprüft, ob die
Brandschutzmaßnahmen im Krankenhaus angemessen waren.
Bislang sind die Ermittlungen noch nicht abgeschlossen und es
bleibt unklar, wie lange sie noch dauern werden.

Die dritte aufsehenerregende Gewalttat ereignete sich im
Bahnhof Uelzen, wo der 18-jährige Amine Y. im Verdacht steht,
Ramesh K. unter dem Einfluss von Drogen schwer verletzt zu
haben. Der Verdächtige hat sich bisher ebenfalls nicht zu den
Vorwürfen geäußert, und ein psychiatrisches Gutachten wird
noch erwartet. Der Vorfall wurde bereits nachgestellt, um den
genauen Tatablauf zu klären.

Die öffentliche Aufmerksamkeit ist bei allen Fällen
bemerkenswert hoch. Die Bürger von Uelzen sind betroffen von
der Häufung tödlicher Vorfälle, die traurigerweise die Stadt in
den Fokus der Medien gerückt haben. Während die
Ermittlungsbehörden weiterhin an diesen komplexen Fällen
arbeiten, bleibt zu hoffen, dass den Betroffenen und der
Öffentlichkeit bald Antworten geliefert werden können.
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